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„Unterstützt Hitler"!
. nalilcher Kriegsteilnehmer zeugt für den Führer Deutsch -

e »« ^ lands .

« NB. London, 18. Febr . „Sunday " veröffentlicht in großer
«^ niachung unter der Ueberschrift „Gebt Hitler eine Chance"

An Artikel des englischen Abgeordneten und Kriegsteil -

^ nrers Oberstleutnant Moore .

Warum dieses Mißtrauen gegen Hitler , warum diese Be¬
mühungen , ein finsteres Motiv hinter seinen Worten und Taten
E

-jnden ?" Ein derartiges Mißtrauen laufe allen englischen
n -brrlieferungen zuwider . Woher komme dies ? „Ist es des-
-zlb "

, fährt Moore fort , „weil wir es satt haben , die Tatsache
Mzunehmen, daß die Demokratie in der ganzen Welt nicht
sbig zur Führerschaft ist, die von den Menschen der Nach -
Mkgszeit ersehnt wird ?" Oberstleutnant Moore gibt dann

einen Ueberblick der Geschichte Deutschlands nach dem Kriege .
Viermächtepakt hätten England , Frankreich und Italien

verpflichtet, die Verantwortung für den europäischen Frie¬
den mit Deutschland zu teilen . Trotz der darin eingeschlossenen
Anerkennung der deutschen Gleichberechtigung habe man aber
Deutschland dennoch die Mittel verboten , mit denen es seinen
Verpflichtungen Nachkommen könne . Auf der Adrüstungskonfe -
itnz habe sich Deutschland nach 18 Monaten wieder in der Lage
des Gefangenen auf der Anklagebank befunden . Deshalb sei
der Bruch mit Genf erfolgt . „Ein erschüttertes Europa erwacht
z, der Tatsache, daß 60 Millionen starke selbständige und fort -
sittliche Menschen ihre inneren Meinungsverschiedenheiten
versenkten, ihre entgegengesetzten Interessen aussöhnten und zu
einer einigen und begeisterten Nation unter einem einzigen er¬
wählten Führer wurde .

" Zum größten Erstaunen der Welt
habe sich Hitler als ein Mann des Friedens , als ein Staats -
Mnn und als ein weitsichtiger Verwalter seines Landes er-
Msen . „2st eine Anklage , daß Hitler Frieden rede , aber den
Krieg wünsche, berechtigt ? Haben wir nicht seine letzten Worte
Diesen und gehört , daß er auf den letzten Soldaten und das
letzte Geschütz verzichten will , wenn Europa dasselbe tut ? Haben
wir nicht , sein Versprechen gelesen, daß er Nichtangriffspakte
M seinen Nachbarn schließen will , und sehen wir jetzt nicht
Men solchen Pakt zwischen Deutschland und Polen vor uns ?
Mt einem Wort : Hitlers Außenpolitik ist einfach : Friede mit
Men Nachbarn , aber ein Friede mit Ehre .

" Was Oesterreich
betriefft , so wünsche Hitler lediglich eine freie Abstimmung des
österreichischen Volkes . In der Judenfrage verlange Hitler , daß
riese den Gesetzen des Staates gehorchten. Wenn sie es nicht
täten , seien sie Feinde des Staates und müßten als solche be¬
handelt werden . Wenn sie es aber täten , könnten sie ihre nor¬
male Tätigkeit frei ausüben , wie er dies selbst (Oberstleutnant
Moore ) bei seinen persönlichen Beobachtungen in Deutschland
sestgestellt habe.

Abschließend sagte Oberstleutnant Moore : „Unterstützt Hitler !
Aufgrund persönlicher Nachforschungen sprechend , bin ich über¬
zeugt , daß es Hitler vollkommen ehrlich und ernst meint und
daß er mit einem flammenden Glauben an seine Mission er¬
füllt ist. Seine Mission ist, Deutschland aus seiner Stellung
der Diskrimierung und Zweitklassigkeit zur Macht , Prosperität
und zum Fortschritt zu führen . Jede Hilfe und Unterstützung ,
die ihm England geben kann, wird meiner Meinung eine wich¬
tige und andauernde Wirkung für den europäischen Frieden
haben.

"

Mfms a« die Schriftsteller aller Ander
Berlin , 17. Febr . Die ,.Union nationaler Schriftsteller eV .

"
bat an die Schriftsteller aller Länder einen Ausruf gerichtet, in
hem sie unter Zurückweisung kommunistischer Tendenzen an die
Schriftleiter . aller Länder die Bitte richtet, von nun an nicht
inchr den Habausdrücken einer zum Absterben verurteilten Enn -
srantenliteratur zu glauben , sondern aus der deutschen Schriil -
ssellerschaft die Stimme der deutschen Geschichte zu vernehmen .
Hie deutsche Schrütstellerschait sei das Erbe und die Tradition
iknes Reiches, das seit tausend Jahren den Begriff und die Lei-

j stung Eurovas kämoieird Unterschüssen habe. „Wir sind die deut.
!che„ Schriftsteller"

, so beißt es in dem Aufruf weiter , „und wir
tun hiermit den Schrirt . die Schriftsteller der anderen Länder
»ufzuiordern. unsere Anschauungen nachzuvrüfen und uns wi>-
sin zu lassen , ob sie bereu sind , mit uns an die Gründung der
ilnivn nationaler Schriftsteller zu gehen"

. Der Ausruf schließt
mit der Frage » ob die anderen Schriftsteller gewillt seien, mit -
iuarbeiien am Ausbau einer neuen menschlichen Gemeinsamkeit
aller von der äußeren uikd inneren Auslösung betroffenen Va -
ttrländer .

Gesetz über die Hinausschiebung der Vestererung der
loten Hand

Das Gesetz über die Hinausschiebung der Besteuerung de ,
wten Hand enthält nur einen Artikel , nach dem die Veranlaguno
und Erhebung der Steuer bis aus weiteres ausgesetzt wird . Du
« teuerpslicht sollte bereits am 1 . Januar 1929 eintreten . sie
wurde jedoch hinausgeschoben, weil sich der Erhebung Schwierig ,
reiten wirtschaftlicher Art entgegenstellten. Diese Bedenken sind
fchk jortgefallen . Die Erhebung der Steuer würde im Wider -

ipruch zu den Zielen der Reichsrezierung stehen , die Wirtschaft
>eu zu beleben und die landwirtschaftlichen Betriebe ertrags -
« hlg zu gestalten Hinzu kommt , daß der Grundbesitz ohnedies

Vermögens - und Gebäuüesteuern überaus stark belastet
M . Da sich ,m gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht mit Sicherheit

v« jehen läßt , wann die Besteuerung ohne Beeinträchtigung
ichtlgcr wirtschaftlicher Belange durchgeführt werden kan » , ist
« Erhebung ohne Beschränkung auf unbestimmten Zeitraum»urge>etzt worden.

Großmeister Tarrasch gestorben
DNV. München , 18. Febr . Der deutsche Schachgroßmeister Dr .

« iegbert Tarrasch ist in München im 72 . Lebensjahr gestorben.
Dr. Tarrasch hat dem deutschen Schach um die Jahrhundert¬
wende in der gaiizen Welt einen glanzvollen Namen gemacht,
wr vertrat Deutschland in den Jahren 1890 bis 1910 erfolg¬
reich in internationalen Turnieren .

Den Eüdallaulll allein im Segelboot überquert
„ DNV . Bucnos -Aires , 18. Febr . Der Norweger Alfons Hansen
lls mit seinem Segelboot „Mary Jane " nach Ueberquerung des
biidatlantik in Buenos -Aires eingetroffen . Er war im Oktober

von Portugal abgefahren , um seine Frau in Florida zu
^ suchen. Seine einzigen Begleiter auf der langen Fahrt
waren ein Hund und eine Katze .

9er König -er Belgier tödlich verunglückt
Brüssel . 18. Febr Der König der Belgier . Albert l„

ist am Samstag bei einer Bergbesteigung in der Nähe von
Ramur tödlich verunglückt . .

König Albert , der bekanntlich ein leidenschaftlicher Berg¬
steiger war , hatte sich nachmittags in einem von ihm selbst
gesteuerten Kraftwagen , nur von feinem Kammerdiener be¬
gleitet , nach Namur begeben . Der König verließ dann den
Wagen und erklärte dem Diener , daß er den etwa 200 Me¬
ter hohen Felsen Marches - les -Dames besteigen wolle und
in etwa einer Stunde wieder zurück sein werde . Als jedoch
der König nach der angegebenen Zeit nicht zurückgekehrt
war , wurde der Kammerdiener unruhig und telephonierte
von der nächstgelegenen Ortschaft aus , nachdem er zunächst
vergeblich nach dem Monarchen gesucht halte , nach Brüssel ,
von wo sofort eine Hilfsexpedition abging . Gegen 2 Uhr
früh fand dann die Expedition , die von Ortskundigen und
Gendarmerie unterstützt wurde , König Albert am Fuge
eines Felsen tot auf . Die Leiche wies am Nacken eine schwere
Verletzung auf . Nach den ersten Feststellungen scheint der
Tod auf der Stelle eingetreten zu sein.

Die Leiche wurde gegen 3 .30 Uhr morgens nach Schloß Lacken
übergeführt . Der Königin hatte man zunächst nur schonend mir-
geteilt , daß ihr Gemahl einen Autounfall erlitten habe. Erst
gegen 6 Uhr wurde ihr die volle Wahrheit gesagt. Die Leib¬
ärzte des Königs , Dr . Nols und Leboeuf, haben die Aufbahrung
ver Leiche im Schloß vorgenommcn . Prinz Leopold, der augen¬
blicklich in der Schweiz weilt , ist sofort telegraphisch verständigt
worden . Mit ihm wird auch Prinz Charles aus Ostende er¬
wartet

Noch im Lause Ser Nacht haben sämtliche Minister mit Aus¬
nahme von Sav und Pirrlot , die in Holland bezw . Luxembourg
weilen , dem toten Monarchen die letzte Ehre erwiese» , und sind
dann zu einer Kabinettssitzung zusammengetreten . Die bei dem
Ministeirat gefaßten Beschlüsse werden aber erst nach der Rück¬
kehr des Prinzen Leopold verässentlichl werden Bis zur Ver¬
eidigung des neuen Königs übernimmt auch ver Ministerrat die
Regierungsgeschäste. Der ärztliche Befund über die Todesursache
soll im Laufe des Nachmittags bekanntgegeben werden . .

Beileid des Reichspräsidenten
Berlin . 18. Febr Der Reichspräsident hat aus Anlaß des To¬

des S .M des Königs der Belgier an die Königin folgendes
Telegramm gerichtet :

„Tief erschüttert durch die Nachricht von dem plötzlichen Tode
S .M . des Königs der Belgier bitte ich Sie . die Versicherung
meines ausrichtigen Mitgefühls und den Ausdruck liesempsun-
denen Beileids entgegcnnedmen zu wollen .

" — Der Staatssekre¬
tär des Reichspräsidenten , Dr . Meißner , stattete dem belgischen
Gesandten . Gras de Kerschove , einen Besuch ab und brachte ihm
auch mündlich die Anteilnahme des Reichspräsidenten zum Aus¬
druck.

Beileid des Kanzlers und der Rerchsregierung
Berlin , 18 . Febr . Anläßlich des Ablebens des Königs der

Belgier hat im Auftrag des Reichskanzlers und des Reichsmini -
siers des Auswärtigen der Chef des Protokolls . Gesandter Gras
son Basse witz . dem belgischen Gesandten . Gras de Kerschove
le Denterghem . einen Besuch abgestattet und ihm das Beileid
ler Reichsregierung ausgesprochen.

Abreise des belgischen Kronprinzenpaares nach Schloß Laeten .
DNB . Bern , 18. Febr . Der belgische Thronfolger Leopold

und Kronprinzessin Astride , die seit zehn Tagen incognito in
Adelboden zur Erholung weilten , sind auf die Todesnachricht
mit dem Auto nach Frutigen abgereist , wo sie den fahrplan¬
mäßigen Zug bestiegen, um sich über Basel nach Schloß Lacken
zu begeben.

Weitere Einzelheiten zum Todesfturz König Albcrts .
DNB . Marche - lcs -Damcs , 18 . Febr . lieber den Todessturz

König Alberts werden noch folgende weitere Einzelheiten be¬
kannt : Der Sturz scheint aus einer Höhe von 12 Metern direkt
auf die unter dem Felsen vorbeiführende Straße Namur -
Marche - les -Dames erfolgt zu sein. An der Unglücksstelle ist die
Straße sehr eng. Die Felsen erreichen teilweise eine Höhe bis
zu 200 Metern . Der König , der fast jedes Jahr längere Zeit
in den Schweizer Alpen weilte , suchte oft , wenn seine längere
Abwesenheit von Brüssel nicht möglich war , die landschaftlich
sehr reizvolle Gegend bei Namur auf , wo er , meist ganz allein ,
längere Fußwanderungen und kleiner FelsLesteigungen unter¬
nahm . Die Nachricht von dem Unglücksfall wurde in der hie¬
sigen Gegend erst in den Morgenstunden durch Rundfunk be¬
kannt . Die Bevölkerung merkte allerdings schon im Verlaufe
der Nacht, daß sich etwas außergewöhnliches ereignet haben
mußte . Unausgesetzt trafen aus der Richtung der Hauptstadt
Automobile ein , deren riesige Scheinwerfer das Dunkel der
Nacht durchzuckten .

Den wahren Grund der Aufregung ahnte allerdings nie¬
mand . Sogleich nach Bekanntwerden der Nachricht ließen die
Behörden eine eingehende Untersuchung an Ort und Stelle
vornehmen . Der gesamte Straßenverkehr ist gesperrt . .
Starke Anteilnahme Frankreichs am Tod König Albcrts . —
Wahrscheinliche Teilnahme Lebruns an den Beisetzungsfcier -

lichkeiten.
DNB . Paris , 18. Febr . Das Ableben König Alberts hat

hier allgemein starke Teilnahme und Trauer ausgclöst . „Frank¬
reich vor allem wird dadurch betroffen "

, schreibt „Paris Midi ".
Der König und sein tapferes Volk standen in den tragischen
Stunden , die wir durchlebt, haben , an unserer Seite . Er genoß
in Frankreich eine ungeheure Volkstümlichkeit .

Barthou erklärte , Frankreich verliere einen großen Freund
und die Menschheit einen großen Helden . In ähnlichem Sinne
äußerte sich Kriegsministcr Marschall Petain .

Albert l., König der Belgier .
DNB . Berlin , 18 . Febr . König Albert I . wurde am 8 . April

1875 als zweiter Sohn des Prinzen Philipp von Flandern und
seiner Gemahlin Maria , geb . Prinzessin von Hohenzollern . auf
Schloß Lacken geboren . Am 2 . Okt. 1900 heiratete er in Mün¬
chen die Herzogin Elisabeth von Bayern . Am 17 . Dezember
1909 folgte er seinem Onkel , Leopold ll„ auf den belgischen
Königsthron . Aus der Ehe gingen drei Kinder hervor . Prinz
Leopold , der Kronprinz , wurde geboren im Jahre 1901 . Er ist
vermählt seit 1926 mit der schwedischen Prinzessin Astrid ;
ferner Prinz Karl , geboren 1903 , und Prinzessin Marie -Jose ,
die 1906 geboren wurde . Letztere heiratete im Jahre 1930 den
Kronprinzen von Italien , Humbert .

Ei » Ausruf des belgischen Kabinettsrats .
DNB . Brüssel , 18. Febr . Der Kabinettsrat hat folgende Pro¬

klamation an das belgische Volk erlassen : „Der König ist tot .
Am Anfang des 25 . Regierungsjahres , in dem das von ibm
gerettete Vaterland ihn mit doppelter Hingabe u . Hochachtung
umgab u . mehr denn je auf seine Ruhe , Heiterkeit u . Weisheit
inmitten der Gefahren der Gegenwart zählte , hat ein schreck¬
liches Unglück Belgien seines Herrschers beraubt , auf den es so
stolz war . Der Schmerz der Nation ist groß . Ihr erster Ge¬
danke ist der einer unbegrenzten Dankbarkeit für den König ,
der — ein würdiger Nachfolger seines Großvaters und seines
Oheims — alle Kräfte seiner hohen Eeistesgaben und alle
Quellen seines großmütigen Herzens dem Dienste Belgiens ge¬
widmet hat . Das Land hat einen Führer , eine Stütze und einen
unvergleichlichen Diener verloren , der im Kriege wie im Frie¬
den nur für sein Land gedacht, gehandelt und gelebt hat . Die
Dankbarkeit des Volkes umgibt seine sterbliche Hülle und be¬
reitet seinem Namen den Ruhmeskranz . Albert I . war ein
Staatsmann und ein Soldat . Belgien wendet sich an Ihre
Majestät die Königin in ehrfurchtsvoller tiefer Trauer , dem
einzigen Tröste , der ihr gegeben werden kann . Belgien setzt
seine Hoffnungen auf den Nachfolger der drei großen Könige ,
die das Vaterland begründet , vergrößert und gerettet haben.
Er möge mit Hilfe der Vorsehung das Werk seines erhabenen
Vaters fortsetzen und die Aufgaben zum Guten führen , die die¬
ser so herrlich verfolgte in loyaler Ausübung der Rechte und
Pflichten seiner verfassungsmäßigen Vorrechte .

"
Der Kriegsministcr hat einen Tagesbefehl an die Armee er¬

lassen und die Trauer angeordnet . In dem Tagesbefehl heißt
es u . a . : Die Armee beweint ihren obersten Chef, dessen Tapfer¬
keit, Energie und Seelengröße das Vaterland in tragischer
Stunde gerettet haben .

Die Trane :<eicr in Brüssel .
DNB . Brüssel , 18 . Febr . Nach einem Beschluß des Minister¬

rats findet die Beisetzung des toten Königs am Donnerstag
in der königlichen Gruft im Schlosse zu Lacken statt . Am Mon¬
tag wird die sterbliche Hülle des Monarchen von Lacken nach
dem königlichen Schloß in Brüssel übergeführt . Die Front¬
kämpfervereinigungen werden Spalier bilden . Auf dem Wege
zum Schloß wird der Trauerzug vor dem Grabe des Unbe¬
kannten Soldaten Halt machen und eine Minute in Schweigen
verharren . Am Donnerstag findet in der Kirche Sainte -Gu-
dule die Trauermesse statt . Von dort geht der Leichenzug durch
die Stadt nach Lacken zurück .

Die feierliche Einsetzung des Kronprinzen Leopold zum König
der Belgier erfolgt am Freitag , dem Tage nach der Beisetzung
des verstorbenen Königs .

Belgiens Trauer um seinen König .
DNB . Brüssel , 18. Febr . Die Nachricht von dem Tode des

Königs , der bei allen Schichten der Bevölkerung sich einer
außergewöhnlichen Beliebtheit erfreute , hat im ganzen Lande
größte Bestürzung hervorgerusen . Die Trauerbotschaft ist in
Brüssel erst im Laufe des Vormittags durchgedrungen , und
zwar zunächst als ein Gerücht , an das niemand glauben wollte,
das aber dann bald darauf seine furchtbare Bestätigung erfuhr ,
als die Extraausgaben der „Jndependance Belge " und die
„Nation Belge " mit dem Bilde des Monarchen erschienen und
in großen schwarzumränderten Lettern verkündeten : , .Lc roi
est mort "

. Bald stauten sich am königlichen Schlosse die Men¬
gen. Unübersehbar ist die Schar der Menschen aus allen Stän¬
den, die ununterbrochen seit dem Vormittag zum Schloß ziehen,
um sich in die dort ausgelegten Listen einzutragen und dadurch
ihre Teilnahme zu bekunden.

Die Missionschefs haben im Laufe des Tages in der könig¬
lichen Residenz und im Außenministerium persönlich Vorge¬
sprächen und das Beileid ihrer Regierungen Lberbracht . Als
einer der ersten erschien der deutsche Geschäftsträger Dr . Breuer .
Der Außenminister dankte dem Vertreter der Reichsrcgierung
in bewegten Worten und bat ihn , den Dank auch dem Reichs¬
kanzler und der Reichsregierung zu übermitteln .

In den Kirchen wurde das Ableben des Monarchen den Gläu¬
bigen von der Kanzel verkündet . Ein feierliches Tedeum , das
aus Anlaß der Krönungsseier stattfinden sollte, wurde abge¬
sagt.

Punkt zwölf Uhr ertönten 101 Kanonenschüsse. Alle öffent¬
lichen Veranstaltungen , Theatervorstellungen , Konzerte sowie die
in den nächsten Tagen angesetzten Empfänge sind bis zum Tage
nach der Beisetzung abgesagt worden .

Lebrun nimmt an der Beisetzung König Alberts teil .
DNB . Paris . 18. Febr . Der Präsident der Republik , Lebrun ,

wird an der Beisetzung des verunglückten Königs der Belgier
in Begleitung des Außenministers Barthou und des Kriegs¬
ministers Marfthall Petain tcilnehmen . Ministerpräsident Dou-
mergue hat beschlossen , sich morgen in Begleitung der Staats¬
minister Herriot und Tardieu nach Brüssel zu begeben.

Englands Trauer um König Albert .
DNV . London , 18 . Febr . Der tragische Tod des belgischen

Königs - hat in England Bestürzung hervorgerufen . Regierungs¬
gebäude und Botschaften flaggten am Sonntag halbmast . Das
englische Königspaar sandte eine Beileidsbotschaft an die bel¬
gische Königin . . Später wurde mitgeteilt , daß eine Hoftrauer
von zwei Wochen stattfinden werde .

Hoftrauer in Italien .
DNB Rom , 18 . Febr . Der tragische Tod des Königs Albert

von Belgien hat in Italien , wo er häufig weilte , aufrichtige
Trauer hervorgerufen . Wie lange die vom italienischen Hof
anzuordnende Hoftrauer dauern wird , steht noch nicht fest . Bei¬
leidstelegramme an die Königin von Belgien und die italie¬
nische Kronprinzessin haben auch Mussolini und der Papst
gesandt . Die öffentlichen Gebäude in Italien flaggen halb¬
mast.

Wie König Albert den Tod fand .
DNV . Ramur . 18. Febr . Das Gut Marche -les -Dames , in dessen

Nähe der König von Belgien umgekommen ist , befindet sich
etwa 5 Kilometer von Namur entfernt . Es gehörte vor dem
Kriege dem Prinzen von Arenberg . Das Schloß wurde in den
Augusttagen 1914 auf Veranlassung der belgischen Militärpoli¬
zei , die dort einen Spionagehcrd vermutete , in die Luft ge¬
sprengt . Später ließ es der Besitzer wieder aufbauen .

Die Unglücksstelle liegt an der Straße Namur -Marche- les-
Dames , die auf der einen Seite von der Maas , aus der anderen
Seite von wild -romantischen Felsen umrahmt wird . Der Ab¬
sturz muß sich gegen 5 Uhr nachmittags ereignet haben . Nach
den örtlichen Untersuchungen vermutet man , daß der König
beim Klettern sich an einem Felsstück Hochziehen wollte , dieses
aber nachgab, sodaß der König in die Tiefe stürzte . Der Tod
muß aus der Stelle eingetreten sein . An der rechten Seite des
Nackens befindet sich eine große Verletzung . An dem Felsen
hat man Blutspuren und Hirntcile gefunden .



Belgien iraneri nm sciuen lote » König .
DNB . Brüssel, 19 . Febr . Gemäß deni vorgeschriebenen Zere¬moniell fand am Sonntag abend im Schlag voit Laeken die

amtliche Todesfcststellung statt . Es nahmen sämtliche Minister ,die Präsidenten der beiden Kammern , Beamte des Justizmini¬steriums und der Staatsanwaltschaft daran teil . Das Proto¬koll wurde von dem Ministerpräsidenten , dem Justizminister ,dem Staatssekretär des königlichen Hauses , dem Oberhofmar¬
schall und dem Bürgermeister von Brüssel unterzeichnet . Der
König ist in seinem Schlafzimmer ausgebahrt , in Khaki-Uni¬
form , auf der Brust das große Kreuz des Leopolbordens ; der
Kops ist verbunden . Drei seiner Adjutanten , ein Hofgeistlicherund zwei barmherzige Schwestern halten die Totenwache .Der Unterrichtsminister hat angeordnet , dasi am Montag undam Tage der Beisetzung des Königs der Unterricht in den
Schulen ausfällt . Ebenso werden alle anderen Bildungs - und
Kunstanstalten an diesen Tagen schließen .

Dollfuß verflicht sich z« rechtfertigen
London, 18 . Febr. „Daily Expreß " veröffentlicht ein Inter¬view seines Sonderkorrespondenten mit Dollfuß . Danach soll

Dollfuß u, a . gesagt haben : Er sei der Ansicht , daß die Nie¬
derschlagung der Sozialisten der größte Schlag gewesen sei, dendie österreichische Regierung den österreichischen Nationalsozia¬listen habe zufügen können . Er babe Sympathie für den sozia¬
listischen Arbeiter und wolle etwas kür ihn tun . Er bekenne,daß er durch die nun enthüllten Vorbereitungen vollkommen er¬
schüttert worden sei. Er habe keine Ahnung gehabt , daß die So¬
zialisten so stark und so gut gerüstet gewesen seien. Auf die
Frage des Korrespondenten , ob Dollfuß nicht glaube , „daß sie
radikalsten Elemente unter den Sozialisten sich jetzt den Na¬
tionalsozialisten zuwenden würden "

, meinte Dollfuß , das würde
nicht der Fall sein , „weil die Nationalsozialisten sie in ihrem
Kampf gegen uns nicht unterstützt hätten "

. Dollfuß glaubte wei¬ter . dem Korrespondenten versichern zu sollen , daß die österrei¬
chischen Nationalsozialisten nicht annähernd so stark seien , wie
man dies in Deutschland gern wahrhaben wolle. Auf die weitere
Frage , ob er , Dollfuß , eine Restaurierung Ser Habsburger Mo¬
narchie erwäge , sagte der Bundeskanzler , die Tatsache, daß Mit¬
glieder der Regierung Royalisten seien könne in seiner Entschei¬
dung , sie zu ernennen , keine Rolle spielen. Nach dem Geschehenenwürde es falsch sein , eine Restaurierung , die neue Verwirrung
Hervorrufe , zu betreiben . Er wolle Sen Kampf einstelleu, die
Politik von der Wirtschaft trennen und eine Front von Hauern,Arbeitern und anderen Berufen ausstellen . Auf die Frage des
Korrespondenten , es scheine ihm, daß er , Dollfuß , die Unter¬
stützung des Auslandes verloren habe , meinte Dollfuß , Frank¬
reichs Interesse an einem unabhängigen Oesterreich sei fr
groß , daß wahrscheinlich keine Regierungsänderung in Pari :
eine jo lebenswichtige Politik wie diese berühren könnte.

Beisetzung der Gefallenen der Exekutive
Wien, 18. Febr Das Leichenbegängnis der Opfer der Exe¬kutive findet am Dienstag , den 20 . Februar , auf dem Zentral¬friedhof statt . Die Bundesregierung beabsichtigt, das Begräb¬nis zu einer großen Trauerkundgebung für die Gefallenen zugestalten . Die Särge sollen auf dem großen Platz vor der Lueger-

Gedächtniskirche aufgestellt werden . Um die Kirche werden Ab¬
teilungen des Bundesheeres , der Polizei und des FreiwilligenSchutzkorps Ausstellung nehmen. Das feierliche Requiem wirdKardinal Jnnitzer zelebrieren .

Die sechste Hinrichtung dnrch den Strang
^ Graz, 18. Febr. Der vom Standgericht zum Tode verurteilte
Schutzbündler, der Sekretär des Metallarbeiterverbandes , Sta -nek , ist am Samstag nachmittag durch den Strang hingerichtelworden . Damit sind bisher insgesamt sechs Todesurteile voll¬
streckt worden.

Neues Standgerichts -Todesurteil
Wien, 18. Febr. Das Standgericht beim Landesgericht Wien 1verurteilte am Samstag den Angeklagten Jabot Worauf wegenAufruhrs zum Tode durch den Strang .

Beschlüsse des österreichischen
Ministerrats

- Wien, 17. Febr. In der amtlichen Verlautbarung über die
Ministerratsfitzung , die sich bis Samstag früh 1 Uhr hinzog, und
in der sich der Ministerrat für die sofortige Aufhebung des
Standrechts in Tirol und im Burgenlande und die baldige Auf¬
hebung in den übrigen Ländern aussprach, wird ferner mit¬
geteilt , daß der Bundespräsident den Staatssekretär für Arbeits¬
beschaffung , Neustädter - Stürmer , der bisher den Heim¬
wehren angehörte , zum Minister für soziale Verwaltung und den
bisherigen Sozialminister Schmitz , der Bundeskommissar fürdie Gemeinde Wien geworden ist , zum Minister ohne Portefeuilleernannt hat . Beide sind bereits vereidigt worden . Die Aufgabendes bisherigen Staatssekretärs Neustädter -Stürmer gehen aufdas Handelsministerium über . Bundesminister Schmitz wird
weiterhin mit der ständischen Neugestaltung betraut . Schließlichwird ausdrücklich als Beschluß des Ministerrates festgestellt , daßdie Verordnung über das Betätigungsverbot für die Sozialdemo¬
kratische Partei dahin ausgedehnt wird , daß sämtliche Mandate ,die auf Grund eines sozialdemokratischen Wahloorschlages er¬
worben wurden , als erloschen zu gelten haben.

Wieder Schießerei in Wien.
DNB . Wien , 18. Febr . Der geschlagene und angeblich bereits
völlig vernichtete Republikanische Schutzbund hat sich am Sonn¬
tag wieder gerührt . In den Abendstunden feuerten Schutz¬bündler von einem Dach in der Nähe des Reuman - Hofes
mehrere Schüsse aus Polizei und Heimwehrleute , die ihrerseitsdas Feuer erwiderten . Das zahlreiche Publikum auf den
Straßen flüchtete in die Nebenstraßen . Eine sofort vorgenom¬mene Haussuchung verlief ergebnislos .

Dieser Vorfall bestätigt die in der Bevölkerung allgemeinvertretene Auffassung, daß, entgegen den offiziellen Erklärun¬
gen der Schutzbund entschlossen ist , seine Tätigkeit mit ver¬änderten Methoden fortzusctzen.

Festnahme des kommunistischen Schutzbundsührers Wallifch.DNB . Wien , 18. Febr . Der bekannte kommunistische Schutz -
bunoführer Koloman Wallisch, der bei dem Aufstand eine füh¬rende Rolle in Steiermark gespielt hatte , und auch bei der
großen kommunistischen Revolte in Budapest rcr Jahren be¬
teiligt war , ist jetzt im Gebirge in der Nähe von Leizen durcheine Polizeipatrouille festgenommen worden . Auf den KopfWallifchs war von den Sicherheiksbehörden ein Preis von 5000
Schilling ausgesetzt worden . Man nimmt an , daß Wallifch so¬
fort vor Gericht gestellt und znm Tode durch den Strang ver¬
urteilt wird .

Die Festnahme Wallifchs.
DNB . Wien , 18 . Febr . lieber die gemeldete Verhaftung des

bekannten kommunistischen Schutzbundführer Koloman Walischswird noch bekannt , daß einTisenbahner derPolizei denAufenthaltWallifchs an den Bergen mitgeteilt hat . Die Polizei nahm sofortdie Nachforschungen auf und konnte feststellen, daß Wallisch ineinem Bauernwagen zu flüchten versuchte. Wallisch ergab sichohne Widerstand und wurde gefesselt nach dem GefängnisLeoben abtransportiert .
Minister Dr. Ender fordert das Verschwinden der Parteien .DNB . Wien , 18. Febr . Der Verfassungsminister Dr . Ender ,der bekanntlich auch Landeshauptmann von Vorarlberg ist,hielt in Bludenz eine Rede , in der er u . a . ausführte , die Zeitder Parteien sei endgültig vorbei . Die Parteien seien heutenicht mehr der Boden , auf dem eine segensreiche und fruchtbareArbeit geleistet werden könne. Dazu fei nur die VaterländischeFront geeignet , und schon in der nächsten Zeit werde die Vor¬

arlberger Landesregierung die Folgerungen ziehen , um Raum
für den llebergang zu schaffen . Dr . Ender schloß mit der festenZuversicht, daß man an allen führenden Stellen in Bund undLand die Zeichen richtig verstehen werde und daß die Par¬teien von der politischen Bühne abtteten würden .

England gegen die Uebernahme neuer Verpflichtungen
London , 17. Febr. Die aus Paris stammenden Berichte überden Plan einer gemeinsamen Garantieerklärung für die öster¬reichische Unabhängigkeit werben von der englischen Presse ein¬gehend erörtert . Mit großer Einheitlichkeit wird erklärt , daßEngland auf keinen Fall irgendwelche neuen europäischen Ver¬pflichtungen übernehmen könne.
Der diplomatische Korrefvondent des „Daily Telegraph " mel¬det, daß der Vorschlag einer gemeinsamen Erklärung von dem

tschechoslowakischen Außenminister Benesch bei seinem Besuch inLondon besprochen worden ser . Die Meldung dagegen, daß auchder italienische Botschafter Grandi dem englischen Außenmini¬ster Sir Jokin Simon bereits einen Entwurf der geplanten Er¬klärung vorgelegt habe, sei nicht zutreffend . Die englische Regie¬rung müsse sich noch darüber entscheiden , ob sie sich einer gemein¬samen in dem Sinne gehaltenen Erklärung anschließen könne,daß unter den gegenwärtigen Umständen die Aufrechierbaltungder österreichischen Unabhängigkeit als eine wichtige Angelegen¬heit für den Frieden Eurooas betrachtet werde. Aber das eine,so belonr der Korrespondent , könne unzweideutig somit gesagtwerden : bie englische Regierung werde keine Erklärung unter¬
schreiben. die irgend eine neue Verpflichtung für England oder »in anderen Worten irgend ein Versprechen oder eine Garantie
zur Verteidigung Oesterreichs durch militärische Aktion mit sichbringe« würde .

Italien beteiligt sich nicht?
London . 17. Febr. Der Pariser Reuter-Berichterstatter sagt ,die Antworten der drei Mächte England . Frankreich und Italienauf das österreichische Dossier über die angebliche deutsche Ein¬

mischung und die beigefügte Rote , daß Oesterreich eine Anrufung
des Völkerbundes beabsichtige , hätten Meinungsverschiedenhei¬ten hervorgerusen . Gesonders Italiens Haltung habe Oesterreichhinsichtlich der geplanten Anrufung des Völkerbundes entmutigt.Um etwaigen Gerüchten von Meinungsverschiedenbeiten über
zrundlegende Punkte zuvorzukommen, habe — io will der Reu¬ter -Vertreter erfahren baden — die ilalienisckfe Regierung die
zleichzeinge Veröffentlichung einer Verlautbarung in den drei
Hauptstädten oorgeschlagen. die den gemeinsamen Wunsch der
)rei Mächte anssvrechen würde , daß die Unabhängigkeit und
Unversehrtheit Oesterreichs geachtet werden müsse. .

Der französische Senat wünscht gemeinsame Mächteantwort
an Dollfuß

Paris , 17. Febr. Der auswärtige Ausschuß des Senates be¬
schäftigte sich mit der Lage in Oesterreich und nahm nach einem
Bericht Verengers über seine Unterredungen mit dem Außen¬
minister und dem Ministerpräsidenten eine lange Entschließungan . in der er sich einstimmig hinter die Regierung stellt, die
die Versicherung abgegeben habe, alles zu tun , um die Unab¬
hängigkeit Oesterreichs zu gewäbrleisten. Die Unabhängigkeit
sei außerdem durch die verschiedenen Verträge und das Proto¬koll vom Oktober 1922 garantiert . Der Ausschuß betrachte es des¬
halb als eine Pflicht der Unterzeichnermächte, gemeinsam aufden Ausruf des österreichischen Bundeskanzlers an die euro¬
päischen Großmächte vom 3. Februar zu antworten und den be¬
schleunigten Zusammentritt des Völkerbundsrates zu fordern,der von den Klagen Oesterreichs Kenntnis nehmend , über ihre
Berechtigung urteilen und die Maßnahmen tressen müsse dre
angebracht erschienen.,

Kein Einspruch der englischen Regierung gegen deutsch¬
österreichische Zollunion /

Sondon , 17 . Febr. „Daily Telegraph" nimmt in einem Leit-
cmfsay sehr energisch gegen den Vorschlag einer englisch -franzö¬
sischen Garantie der österreichischen Unabhängigkeit Stellung .
Ein Kardinalpunkt der englischen Außenpolitik sei. so schreibt
das Blatt , daß England keine weiteren Verpflichtungen ans dem
Festlande übernehme . Selbst wenn die tragischen Ereignisse in
Wien nicht stattgefunden hätten , würde das in Paris erörterte
Projekt keine Aussicht aus eine Annahme von England gehabt
haben . Die Revolte und ihre Unterdrückung, die Bombardierung
und die Menschenopfer hätten sogar eine Erörterung dieses Pro¬
jektes unmöglich, gemacht.

Die englische Regierung habe bereits bekanntgegeben , daß Ke
keinen Einwand erheben werde , wenn Deutschland «nd Oester¬
reich eine Zollunion abschlössen. Auch würde sich England nicht
zur Einmischung veranlaßt fühlen, wenn Oesterreich durch eine
Volksabstimmung nationalsozialistisch würde und entschlossen
wäre, sei« Geschick mit dem des nationalsozialistischenDeutschland
za verbinden . ,

^
t

Weitere Pariser Pressestimmen
Paris , 17. Febr. Die Morgenpressc beschäftigt sich eingehendmit dem angeblichen Plan einer Erklärung Englands , Frank¬

reichs und Italiens zugunsten der Unabhängigkeit Oesterreichs.
.Echo de Paris " schreibt : Die beabsichtigte Erklärung der drei
Nächte hätte normalerweise gestern aufgesetzt werden sollen .
Fetzt bezeichne man eine Verzögerung um 24 oder 48 Stundenils unvermeidlich Das Hindernis liege beim Foreign Office.
Macdonald habe nämlich zu der Erklärung einen Zusatz
eorgeschlagen, der zum Ausdruck bringen solle , daß die drei
Nächte die Erklärung nicht als Billigung der in Oesterreich er-
zrissenen Gewaltmaßnahmen ausaelegt sehen wollten .

„Oeuvre " schreibt , die Massakricrvng der Sozialdemokraten in
Desterreich machte heutzutage jede Demarche Oesterreichs beim
Völkerbund unmöglich

„Figaro " orakelt , wenn die Erklärung der drei Mächte so pla -
wnisch ausfallen werde wie Sie früheren Erklärungen , so könne
nan sicher sein , daß der Anschluß unverzüglich verwirklicht werde

Eine Mahnung Gustav Hernes
Paris , 17 . Febr. I » der „Victoire" empfiehlt Gustav He ^Frankreich, sich in der österrcichschcn Frage der englischen ZuriH.Haltung anzuschließen und nicht zu glauben , daß es etwa ge¬zwungen sei. seine Nase in alle europäischen Angelegenheit^hineinzustecken. Den Anschluß Oesterreichs an Deutschland , ^doch eines Tages kommen werde , verhindern zu wollen, würdeznm Kriege führen . Frankreich bedanke sich dafür , zwei oder dreiMillionen seiner Söhne töten zu lassen , um Deutschland daranzu hindern , an der Donau seine nationale Einigung unter An-Wendung des auch für Frankreich geltenden Nationalitäten -grundsatzes zu vollziehen.

Edens Pariser Besprechungen
Paris , 18 . Febr . Der französisch - englische Meinungsaustauschschloß sich an das im Außenministerium zu Ehren Edens ge¬gebene Frühstück an . Außer Eden , Doumergue und Vartho ,nahmen noch einige Beamte teil , so der Generalsekretär desAuswärtigen Amtes , Leger, und der französische Vertreter fürAbriistungsfragen , Massigli. Die amtliche Verlautbarung da¬rüber besagt :
„Die Minister haben höchst freimütig und freundschaftlich ihre

Ansichten über die letzte englische Denkschrift zur Niistungssrage
ausgetanscht und die Möglichkeiten für ein internationales Ab-
riistungsabkommen . das beiderseits gewünscht wird, geprüft."

Außenminister Barthou erklärte den Vertretern der Presse :
„Die Besprechungen waren nötig und haben einen sehr inreres -
santen Verlauf genommen. Herr Eden war äußerst offen. Sein
Wunsch nach Verständigung ist ebenso groß wie der WunsH
Frankreichs .

"
- - -

Englischer Dieb als
blinder Passagier im Graf Zeppelin nach Amerika gereist

London , 17 . Febr. In Plymouth wurde am Freitag der Eng .länder Eric Charles Bonne zu 3 Monaten Zwangsarbeit ver¬urteilt . Er hatte im Juni 1929 Benzin im Werte von 5 PfundSterling gestohlen. Nach dem Diebstadl batte er sich angeblichals blinder Passagier auf dem „Graf Zevoelin " versteckt, mit demer nach Amerika reiste. Er will mit einem Dämmer nach Deutsch¬land gefahren und sich dann auf das Luftschiff begeben haben.

Slavlskh-Unlersuchungsausschuß eingesetzt
Paris , 17 . Febr . Die Kammer beschäftigte sich mit den An¬trägen auf Einsetzung eines Untersuchungsausschusses zur Nach-

vrüiung der Skandale . Das Haus beschloß, einen Untersuchungs¬
ausschuß von 44 Mitgliedern einzusetzen . die von den einzelnenGruppen entsprechend der Geschäftsordnung zu benennen sind.Dieser Ausschuß erhält Auftrag , sämtliche politischen und admi¬
nistrativen Verantwortlichkeiten in Zusammenhang mit dem
Stavisky -Skandal sestzustellen . Er wird seinen Gesamtberichtbinnen drei Monaten vorlegen . Diese Entschließung wurde ein¬
stimmig angenommen . Mit 570 gegen 10 Stimmen wurde dem
Vorschläge des Justizministers zugestimmt, den Untersuchungs¬
ausschuß durch Hinzuziehung eines richterlichen Beamten zuergänzen.

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Das tschechoslowakische Währungsgesetz angenommenDas Abgeordnetenhaus hat das am Donnerstag von deiRegierung eingebrachte Währungsgesetz in beiden Lesun¬gen erledigt und die Erklärung des Ministerpräsidenten zurKenntnis genommen.
Ueber lüv vllv Morgen Domänenland zur Siedlung frei¬gegeben . Wie der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt ,wurden vom Oktober 1933 bis heute rund 100 bis 105000

Morgen Domänenland zur Schaffung neuen Bauerntumszur Verfügung gestellt.
1VV VVV RM .-Spen - e für das Winterhilfswerk . Die Wan¬derer -Werke AG. (ohne Auto -Union ) in Chemnitz habe«für das Winterhilfswerk 100 000 NM . gespendet.
Auflösung der Hochschule Weihenstephan . Vom Sommer¬

iemester 1934 an wird nach einer Bekanntmachung desStaalsministeriums für Unterricht und Kultus der gesamt«landwirtschaftliche Hochschulunterricht in Bayern nach Mün¬
chen verlegt . Durch diese Regelung ist nunmehr der seitl930 bestehende Gegensatz zwischen München und Weihen-tephan beseitigt. Es ist jedoch vorgesehen, Laß die prakti -
chen Hebungen der Studierenden im Rahmen der Studien -Käne auch in den Weihenstephaner Betrieben und Insti¬tuten stattfinden.

Wider die Mäuler und Meckerer
Eine der ausfälligsten Folgen des Winterhilfswerkes ist die

Tatsache, daß es in Deutschland, so gut wie gar keine Bettletmehr gibt . Noch vor einem Jahre konnte man sich vor dem
Ansturm der Almosenheischenden kaum retten . Den ganzen Tagging die Türklingel ; zehn- und zwanzigmal mußte man einem
Menschen, von dem man gar nicht wußte , ob er dieser Gabe
würdig sei, eine Spende reichen, von der man das Gefühl
hgtte , daß sie doch nur einen Tropfen auf einen heißen Stein
sei . Es war ein furchtbarer Zustand : Furchtbar für die, die
gebeten wurden und die nicht wußten ob sie „Nein " sagen durf¬ten oder Vertrauen haben sollten, furchtbar noch mehr für die
Notleidenden , die ein gewissenloses System hilflos ihrem Schick¬sal überlassen hatte .

Das Winterhilsswerk hat dieses Problem mit einem Schlage
gelöst. Die Bettelei ist in Deutschland abgeschafft. Nur noch
wenige hartnäckige Verufsbettler sind hin und wieder zu be¬
merken. Der Bedürftige wird nicht länger zum Almosen-
rmpfänger herabgewürdigt . Das Winterhilfswerk hat sich sei¬ner angenommen , prüft seine Notlage und sorgt mit unerbitt¬
licher Unparteilichkeit dafür , daß ihm nach Kräften geholfenwird . Der Spender weiß jetzt , daß seine (habe in die richtigen
Hände kommt . Seine Leistung ist immer noch freiwillig , aber
sie soll nicht mehr eine herablassend gereichte Gabe , sondern ein
Opfer sein . Der Gedanke der Volksgemeinschaft wird unab¬
lässig vertieft und hat das ganze Volk erfaßt .

Die Mäuler und Meckerer sind freilich auch jetzt noch nicht
zufrieden . Sie lachen nur höhnisch , wenn Man ihnen sagt , daß
die Bettelei in Deutschland abgeschafft sei . Cie sagen im Gegen¬teil , es sei in Deutschland noch nie so viel gebettelt worden ,
wie gerade heute , und sie meinen damit die aufopfernde
Sammeltätigkeit der ehrenamtlichen Helfer des Winterhilfs¬
werkes . ^ '

Solche Bemerkungen sind eine glatte Unverschämtheit . Sie
beweisen nur , daß die Betreffenden noch nichts vom Geist Ser
heutigen Zeit verspürt haben . Es rst eine Ehre , für das
Winterhilsswerk sammeln zu dürfen , und jeder , dek daran
zweifelt , stellt sich außerhalb der nationalsozialistischen Volks¬
gemeinschaft.



LÜV Badens seemdenverHehe
Erste Sttzmg des Kcsamtvorstandes

« «rlsruhe , 17. Febr . Am 16 . Februar fand vorm . 11 Uhr

a-V . i, , Max - Palais die erste Sitzung des Eesamtvorstandes
iS ^ desoerkehrsverbandes Baden statt . Von den 30 Ange -

tzxg Vorstandes waren weitaus die meisten erschienen .
Vorsitzende , Hotelbesitzer Fritz Gabler -Heidelberg , be -

^ te namens des Verbandes die Erschienenen aufs herzlichste ,
' **

nllem den badischen Ministerpräsidenten Köhler , den Ehren -
"^ »nenden des Landesverkehrsverbandes . Nach der Be -
"^ »' na ging der Vorsitzende auf die Gründung und den Auf -
^

kenkreis des Landesverkehrsverbandes ein .

gelte , die naturgegebenen vorhandenen Vorbedingungen
^

eine günstige Fremdenverkehrsentwicklung in Baden zur
Apn Auswertung zu bringen ; die Landesregierung hat in der

Äderung des Wirtschaftsfaktors „Fremdenverkehr " durch Er¬

hebung und sonstige unterstützende Maßnahmen unsere Arbeit

§ mnggebende Zielsetzung und vorbildliche Auffassung dieser
? iaabe gezeigt : Es gilt , im Landesverkehrsverband die Ver -

» ctllnq der Fremdenverkehrsinteressen des ganzen Landes

^ Hrzunehmen, die Vorstandsmitglieder sind in erster Linie be -

: ien jhre Erfahrungen der Gesamtheit der Landesverkehrsbe-
^ zur Verfügung zu stellen und sich nicht als Vertreter

k ürer Städte , Bezirke oder Berufe zu betrachten ,
k Mitarbeit de 'r Behörden in Vorstände biete Gewähr , dag
k ^ Hemmungen rascher beseitigt werden , und daß die Zustän -

( »jakst des Landesverkehrsverbandcs in allen gebietsmäßigen
! jWgen gewahrt wird . Die zeitraubende Beanspruchng der Be -

t « rden durch planlose , meist eigennützige Eingaben örtlicher
Hellen für überörtliche Verkehrsbelange muß unterbunden wer -
s ^ Diesen Gedanken des Gemeinschaftsgeistes der primären
s Andesinteressen zur Ueberwindung des zersplitternden Kan -
i Mligeistes zu verbreiten , ist die besondere Aufgabe des Ge -
! l»« toorstandes , der sich überall werbend dafür einsetzen muß ,
M » ohne einen starken Landesverkehrsverband auch der ört -
^ he Reiseverkehr auf die Dauer nicht gedeihen und sich ent -
: wickeln kann .

Der Vorsitzende berichtet dann über seine Tätigkeit als Son -
dektommissar für den badischen Fremdenverkehr im ver¬

flossenen Reisejahr 1933 , das besondere Maßnahmen verlangte ,
angesichts des drohenden Zusammenbruchs vieler Hotels als
wichtiger , örtlicher Verkehrsträger und angesichts der Stö¬

rungen, — welche besonders der für Baden sehr wichtige Aus -
Mderverkehr erlitten hatte , — durch Währungszerfall , Wirt¬
schaftskrise , Ereuelpropaganda und Devisenzwangswirtschaft .
Gegenüber der bisherigen Arbeitsbeschränkung des Verkehrs¬
oerbandes vorwiegend auf Propaganda und Eisenbahnfragen ,
geht der gesteckte Aufgabenkreis jetzt viel weiter , und der
Initiative des Verbandes sind im Jahre 1933 auf fast allen
einschlägigen Gebieten ausschlaggebende Erfolge zu danken , die
zum Teil einzig in Baden zur Durchführung kamen ,

e Um der Notlage der Hotels zu begegnen , wurden nach unseren
^Anschlägen besondere steuerliche Erleichterungen in Baden her -
bcigeführt und eine Eütestelle zur Regelung dinglich gesicherter
Schulden der Hotels der Badischen Industrie - und Handelskam¬
mer Karlsruhe angegliedert .

Der Vorsitzende besprach dann eingehend die Organisations -
sragen . Für die Heilbäder des Landes wurde ein besonderer
sstchausschuß gebildet und zu besten geschäftsführenden Vor¬
sitzenden Bürgermeister Graf - Badenweiler berufen . Anstelle
der aufgelösten Verkehrsgemeinschaften werden sechs Eebiets -
ausschüsse gebildet und zwar : Nordbaden (Sitz Heidelberg , Ver¬
treter Bürgermeister Wetzel ) , Nordschwarzwald ( Sitz BadeN -
Arden , Vertreter Kurt Brenner ) , Ostschwarzwald (Sitz Pforz¬
heim , Vertreter Oberbürgermeister Kürz ) , Schwarzwaldbahn -
Cchaffhausen (Sitz Villingen , Vertreter Bürgermeister Schnei¬
der ) , Südschwarzwald (Sitz Freiburg , Vertreter Oberbürger¬
meister Dr . Kerber ) . Der noch zu bildende Eebietsausschuß
Bodensee ist zur Zeit Gegenstand von Verhandlungen mit
Württemberg und Bayern , Schweiz und Oesterreich . Eine or¬
ganisatorische Gemeinschaft wurde mit Württemberg gebildet
und auch mit Bayern und dem Verkehrsverband des Rhein -
Main-Eebietes in harmonischer Weise geklärt .

Das Arbeitsprogramm 1934 basiert auf dem Ausbau
der bisherigen Propagandaarbeit . Das Reisegebiet wird vor
allem in der Nordsüdrichtung als gemeinsame Rheintalwerbung
zusammengefaßt ; in der Ostwestrichtung wird der Schwarzwald
seine natürliche Werbung über Stuttgart u . Bodensee nach Süd -

des Landcöverkehrsvmandes Baden
bayern pflegen . Nordbaden und Frankenland soll als Reise¬
begriff „Romantisches Burgenland " nach den gleichartigen nord¬
bayerischen Städten Nürnberg -Rothenburg Anschluß finden und
seine Abgrenzung im Osten durch Wertheim , der Tauber ent¬
lang , bis Schwäbisch Hall erhalten , im Westen mit dem ba¬
dischen Schlösserbezirk Karlsruhe -Vruchsal - Schwetzingen - Mann -
Heim - Heidelberg unter Einschluß von Bergstraße und Neckartal -
Odenwald finden . Diese Reisebegrisfe sollen durch eine Sonder¬
werbung Allgemeinbegriffe werden , es erscheint bis zum Früh¬
jahr ein Prachtsonderheft „Badische Schlösser u . Burgen " (zwi¬
schen Heidelberg und Baden - Baden ) und im Herbst „Die
Schwarzwald -Hochftratze " (Baden -Baden zum Bodensee ) Wald ,
Seen und Berge , Klöster und Münster . Der Vorsitzende dankte
dem Reichsstatthalter und der Reichsregierung , der Reichsbahn
und den sonstigen Behörden für das weitgehende Verständnis
und die praktische Unterstützung , die sie den Fremdenverkehrs¬
bestrebungen angedeihen ließen . — In der Aussprache , die
wertvolle Anregungen zutage förderte , ergriff zunächst » Minister¬
präsident Köhler das Wort . Er dankte Herrn Gabler für
seine bisherige Tätigkeit und gab seiner Genugtuung über das
im letzten Jahre Erreichte Ausdruck . Die Spielbank in Ba¬
den - Baden , so fuhr der Ministerpräsident fort , wird in ihrer
Bedeutung sich vielleicht erst in den nächsten Monaten voll aus¬
wirken . Wir haben durch diese Einrichtung einen Vorsprung
gegenüber allen anderen internationalen Bädern in Deutschland .
Die Regierung nimmt in ihren sämtlichen Maßnahmen Rück¬
sicht auf die Belange des Fremdenverkehrs . In der Frage der
Reichsautobahnen vertritt Generalinspektor Dr . Todt nach Mit¬
teilung des Ministerpräsidenten die Meinung , daß die Straße
Karlsruhe - Basel für den Zubringerverkehr aus dem Ausland
notwendig ist und daß , wenn die Autobahn mit dieser Linie
vom Süd nach Nord überhaupt internationale Bedeutung er¬
ringen soll , die Voraussetzung ist , daß die Linie bis Basel
durchgeführt wird . Das Rheintal ist nun einmal die natur¬
gegebene Verkehrsstraße , daran kann kein Mensch etwas ändern .
Ich kann versichern , daß der Herr Reichsstatthalter und die ba¬
dische Regierung stets dafür eintreten werden , daß die Strecke
bis Basel ausgeüaut wird .

Die Schwarzwald - Hochstraße ist gewistermaßen für uns in
Baden das Paradestück der Werbung . Je mehr wir an der
Schwarzwald - Hochstraße arbeiten können , um so mehr werden
wir verkehrspolitisch gerade für den Autofahrer an Bedeutung
gewinnen . Wir sind allerdings nicht in der Lage , uns unbe¬
schränkt zu betätigen , unser Etat hat enge Grenzen . Unser un¬
verrückbares Ziel ist es aber , die Schwarzwald -Hochstraße wei¬
ter und ihrem Ende zuzuführen .

Weiter führte der Ministerpräsident im Anschluß an Wünsche ,
die Hotelbesitzer Kurt Brenner - Baden - Baden vorgebracht hat ,
zur Straßenfrage in Baden aus : Was die heutige Straße Frank¬
furt - Basel betrifft , so weiß ich genau , daß diese Strecke den
heutigen Anforderungen nicht mehr entspricht . Wir sind
dauernd am Werk , diese Strecke in einen modernen Zustand zu
versetzen , aber wir sind natürlich an die finanziellen Möglich¬
keiten gebunden . Wir legen jedoch auf diese Nordsüdlinie das
entscheidende Gewicht . Es muß aber anerkannt werden , daß der
Durchschnitt der Straßen in Baden bester ist als in irgend¬
einem anderen Land . Wir haben uns in Baden im Straßen¬
bau nicht auf Spitzenleistungen verlegt , das wäre vielleicht für
die Nordsüdline das Richtige gewesen ; Baden ist aber ein so
mannigfaltiges Land und muß so viele schöne Gebiete dem
Fremdenverkehr erschließen und - so vielgestaltigen Interessen
Rechnung tragen , daß wir uns nicht nur auf die Rheintallinie
beschränken können . — Zu den weiteren Ausführungen von
Hotelbesitzer Brenner - Baden - Baden bemerkte der Ministerpräsi¬
dent : Wir wünschen in der Regierung nicht mehr , als daß
Baden - Baden seinen internationalen Ruf zurückgewinnt . Wir
wollen alles tun , um den internationalenVerkehr nach Baden -Ba¬
den zu ziehen , auch Besuche von deutschen Ministern usw . er¬
möglichen ; auch habe ich versucht , den Führer einmal nach
Baden - Baden zu bringen , und ich werde hier nicht locker lassen .
U . a . ist es uns auch gelungen , die Reichsfestspiele nach Heidel¬
berg zu bringen .. Dies ist ein schöner Erfolg , der sich gut aus¬
wirken wird , da die Reichsfestspiele vom Reichspropaganda¬
ministerium im internationalen Ausmaß propagiert werden .

Die Ausführungen des Ministerpräsidenten wurden von der
Versammlung mit herzlichem Beifall ausgenommen .

Gemeinsame Ävbettsiagrms
dev - 1GV4V und LIG-Aaso

dld. Karlsruhe , 1k. Febr . Im Großen Sitzungssaale des
randtugsgebäudes tagten am heutigen Freitag die aus dem
Nnzen Lande erschienenen Kreisbetriebs,zellenobleute u . Krcis -
Mitsleiter der NS - Hago , um in eindrucksvoller Weise die vom

Nationalsozialismus gewollte Verbundenheit aller schaffenden
putschen Menschen in der großartigen Organisation der Deut¬
schen Arbeitsfront zu dokumentieren . Nach herzlichen Be -
NGungsworten des Bezirksleiters der Arbeitsfront Südwest ,
»ritz Plattner , der den Vorsitz führte , ergriff der gleichfal ^ss
anwesende Ministerpräsident Köhler das Wort . Er gab M
nächst seiner lebhaften Freude darüber Ausdruck , daß sich zwei
^ ganisationen , die NSBO . und die NS .- Hago , zu gemein¬
er Arbeit zusammengefunden haben . Es sei nicht so , als
M mit der nationalsozialistischen Revolution alle Schwierig¬
sten und Gegensätze über Nacht beseitigt worden wären . Aber

"te neue Gesinnung des Nationalsozialismus schaffe die Mög -
Ueberwindung dieser Gegensätze . Was man in den

^ Jahren Nachkriegszeit erlebte , war ein ANeinandervorbei -

. en . Menschen , die letzten Endes zusammengehörten , konnten
">cht Zusammenkommen . Das sei das Große an der national -
lttzlalistischcn Idee , daß Menschen durch die Idee zusammengc -
iwimgen würden , ob sie wollten oder nicht . Heute sehe man
" treuliche Anzeichen des Zusammenwachsens der verschiedenen
puppen und Stände im nationalsozialistischen Geist . Die Ver -
ande der Partei seien nicht in erster Linie Vertretungen des

Landes und des Berufes , sondern über allem stehe immer als
Miste Richtschnur die Idee des Nationalsozialismus . Daß
lle nur dem einen großen Ziele dienen , dafür bürgten die
kanner an der Spitze der Verbände . Bereits im ersten Jahre

Db nationalsozialistischen Regimes im Reiche und in Baden
gewaltiges erreicht worden . Auch im zweiten Jahre fühle

sich ^ ng genug , weiterhin zu kämpfen . Im Vordergrund
^

°he nach wie vor der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit . Wenn
eder in dem alten Geiste der Opferbercitschaft , Hingabe und
keiie Mitarbeit « , dann werden wir auch im neuen Jahre unter

Führung Adolf Hitlers weiter vorwärtskommen .
^ ezirksleiter Fritz Plattner dankte dem Ministerpräsidenten

besprach dann die Eegcnwarts - und Zukunftsaufgaben der

^ BO . und NS .-Hago . Die Schuld am Klassenkampf , am
grxismn 'S und am Kommunismus sei nicht zuletzt beim

k" gertum , beim satten behäbigen Spießbürger zu finden . Die

NSBO ., so fuhr der Vorsitzende fort , könne auf ihre Ver¬
gangenheit stolz sein , da sie nicht Haß und Zwietracht wollte ,
sondern die Gemeinschaft aller schaffenden Menschen . Durch
die Meuformung des Arbeitsverhältnisses zwischen Arbeit¬
nehmern u . Arbeitgebern seien die Voraussetzungen dafür ge¬
schaffen worden , daß die Arbeit nicht mehr Zwang bedeutet ,
sondern eine neue Wertordnung des Menschendaseins . Mit
Staunen könne man feststellen , daß nie in der Weltgeschichte
ein Volk so völlig umgewandelt wurde als das deutsche im
Jahre 1933 . Adolf Hitler habe dem Arbeiter Ehre und ge¬
sellschaftliche Gleichberechtigung in der deutschen Volksgemein¬
schaft gegeben , das neue Gesetz zum Schutze der nationalen
Arbeit begründe ein ganz neues Verhältnis zwischen Staat ,
Wirtschaft und schaffenden Menschen . Alle Aufgaben würden
nunmehr von der politischen Seite her gelöst , denn im Vorder¬
gründe stehe immer oie Politik des Staates . 2m neuen Reich
dürfe es keine Gegensätze zwischen Unternehmertum u .Arbeiter -
fchaft mehr geben . An die Stelle der Streiks und Aussperrun¬
gen müsse die Versöhnung und der friedliche Meinungsaus¬
tausch treten .

Fritz Plattner ehrte sodann 19 alte und bewährte Kämpfer
der NSBO . aus dem Lande durch die Uederreichung von Buch¬
geschenken.

Der Gauamtsleiter der NS .-Hago , Pg . van Ray , erinnerte
daran , daß diese Organisation mit nur 50 Mitgliedern im gan¬
zen Lande auf den Plan getreten sei und schon nach Verlauf
von neun Monaten über 50 000 Mitglieder zählte . Er zeigte
die Widerstände auf , die sich gerade im sog. Mittelstände gel¬
tend machten und überwunden werden mußten . In allen Fra¬
gen habe die Partei die Führung und diese werde zur rechten
Zeit das entscheidende Wort sprechen . Die Pflicht als Natio¬
nalsozialist gebiete die Zusammenarbeit . Diese Ausführungen
wurden vom Vezirksleiter Plattner nachdrücklich unterstrichen .
Plattner verlas danach unter lebhaftem Beifall Ergebenheits¬
telegramme an den Führer Adolf Hitler und den Führer der
Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley . — Im weiteren Tagungsver¬
laufe behandelte der Leiter des Arbeitsamtes Mannheim , Dr .
Ni kl es , die Arbeitsbeschaffungsmöglichkeiten in privaten Be¬
trieben . Die öffentlichen Mittel allein genügten nicht . In
Wirklichkeit werde die Arbeitslosigkeit nur besiegt werden
können durch die Wirtschaft selber . Gerade die Amtswalter der

NS - Hago seien verpflichtet , den Kampf gegen die Arbeitslosig¬
keit planmäßig aufzunehmen . Wichtig sei vor allem der Glaube
an den Endsieg und das Vertrauen in die Führung . Für jeden
Unternehmer müsse Grundsatz sein : Ich frage nicht darnach ,
mit wie wenig , sondern mit wie viel Arbeitern kann ich mei¬
nen Betrieb unterhalten . Der Redner sprach in diesem Zu¬
sammenhang jenen Unternehmern die größte Anerkennung aus ,
die unter schwierigsten Verhältnissen ihre Arbeitskräfte durch¬
gehalten haben . — Hauschulungsleiter August Kramer ging
von der Forderung Adolf Hitlers aus , den Kamps auf welt¬
anschaulicher Basis zu führen . Nur dadurch würden die sitt¬
lichen und geistigen Kräfte geweckt , auf denen wir die mate¬
riellen Forderungen aufbauen können . Das Primat der natio¬

nalsozialistischen Schulung , so betonte der Redner , habe aber
nur die Partei , die damit eine ungeheure Aufgabe übernom¬
men habe . Er erläuterte dann die Einzelheiten des Schulungs¬
programms . — Kreisbetriebszellenleiter Steiger sprach
über das Feierabendwerk „Kraft durch Freude ".

bld . Karlsruhe , 16. Febr . Die gemeinsame Tagung der
NSBO . und NS -Hago nahm für die NSBO . am Nachmittag
ihren Fortgang . In Referaten der Eaureferenten wurden die

Aufgabengebiete der einzelnen Abteilungen nochmals klar Um¬

rissen , und die durch die Umgestaltung der Arbeitsfront er¬
forderlichen Maßnahmen eingehend besprochen .

Pg . Plattner eröffnet « die Nachmittagssitzung mit Be¬

merkungen zur Geschäftsordnung und erteilte hierauf dem Gau -

schulungsbeaustragten der NSBO . Pg . Moritz das Wort zu
Ausführungen , die die Besonderheiten der NSBO .-Schulung
mm Gegenstand hatten . Ueber das Kastenwesen referierte in

Vertretung des erkrankten Eaukassenobmannes Pg . Bosch ,
über das Parteiwesen der Gauparteiobmann Pg . Klauer ,
über Presse und Propaganda Pg . Schlick und über Organi¬
sationsfragen Pg . Mohr .

Abschließend gab der Bezirksleiter der Deutschen Arbeits¬

front Pg . Fritz Plattner anhand des Eesetzestextes aufschluß¬
reiche Erläuterungen zum Gesetz der nationalen Arbeit und

ermahnte die Kreisbetriebszrllenobleute draußen in den Krei¬

sen aufklärend zu wirken und dabei stets eingedenk zu sein , daß
sie in ihrem Tun und Lassen jederzeit Vorbild ihres Kreises zu
sein hätten .

Ein freudig aufgenommenes Sieg - Heil auf den greisen
Reichspräsidenten , auf unseren Führer und Volkskanzler Adolf
Hitler und den badischen Reichsstatthalter Robert Wagner
schloß die harmonisch verlaufene Tagung .

Der Abend vereinigte die Tagungsteilnehmer zu einem ge¬
mütlichen Beisammensein .

Gründung der Zsilungswtffenschaftlichen Bereinigung
bld . Heidelberg » 18. Febr . cand . Phil . Rudolf Tipke als

Beauftragter des Präsidiums der Deutschen Zeitungswissen¬
schaftlichen Vereinigung begrüßte mit kurzen Worten die zur
Gründungsfeier

'
erschienenen Vertreter der Wissenschaft , der

Praxis und der Studentenschaft , insbesondere den Leiter der

Abteilung IV (Presse ) des Reichsministeriums für Volksauf¬
klärung und Propaganda , Ministerialrat Dr . Jahnke - Berlin .
Dann gab der Leiter des Instituts für Zeitungswesen an der

Universität Heidelberg , Dr . Adler , in seinem Vortrag über
Entwicklung und Aufgaben der Zeitungswissenschaft zunächst
einen klar umrissenen historischen Rückblick über die Entwicklung
der Zeitungswissenschaft als Universitätsfach und ging dann auf
die grundsätzlichen Aufgaben der neuen Disziplin ein . Die
Zeitungswissenschaft hat nun ihre einheitliche Zielrichtung er¬
halten durch die eindeutige Bestimmung der Zeitung im natio¬

nalsozialistischen Staat . Sie ist Erkenntnis und Lehre von der
Funktion der Zeitung in der Volksgemeinschaft , sie ist aber zu¬
gleich innerhalb der Universität zu einer ganz neuen Geltung ge¬
langt , denn ihre Aufgabe ist es allein , die Hochschule in allen
ihren Gliedern mit jenem publizistischen Geist und Willen zu
erfüllen , der heute eine Voraussetzung ist auch für die Aufgabe
der Hochschule in Zeit und Volk .

Ausbau -er HACchulen in Baden
bld . Karlsruhe , 16 . Febr . Der große Schulungsplan der Hit¬

lerjugend Badens ist nunmehr fertiggestellt . Zur Ettlinger Ee -

bictsführerschule kommen ab 1 . April drei Oberbannschulen
hinzu . Oberbann 1/21 Südbaden erhält seine Schule in Breit -

nau , Obeibann 2/21 Mittelbaden erhält seine Schule in Ra¬

statt , Oberbann 3/21 Nordbaden erhält seine Schule in Heidel¬
berg .

Die drei Oberbannschulen werden nach der gleichen Art wie
die Eebietsführerschule aufgezogen . Ab 1 . April werden ins¬

gesamt monatlich ca . 250 badische H2 .- Führer durch dreiwöchent¬
liche Kurse gehen . Der Eebietsführer Kemper mit seinem
Stab wird alle acht bis vierzehn Tage in einem anderen Bann
einen zweitägigen Führerschulungskurs für sämtliche HJ . -FLH-
rer und Jungvolkführer des Bannes abhalten . Hierbei werden
alle organisatorischen , sportlichen und weltanschaulichen Pro¬
bleme bearbeitet . Außer diesen erwähnten Kursen werden
Epezialsührerkurse für sämtliche Spezialgebiete der HI . von
achttägiger Dauer durchgeführt .

Ein verdienter Kämpfer feiert den 50. Geburtstag
bld . Pforzheim , 18. Febr . Am Montag feiert der Präsident

der Pforzheimer Industrie - und Handelskammer , Juwelenfabri -
kant Arthur Barth , seinen 50 . Geburtstag . Die Zahl der

Glückwünsche , die dem bekannten und verdienten Vorkämpfer
des Nationalsozialismus im Pforzheimer Wirtschaftsleben zu¬
gehen werden , wird nicht gering sein . Arthur Barth ist ein

Pforzheimer Kind und stammt dazu noch aus einem Hause , das

sich heute bereits in der dritten Generation mit der Schmuck¬
warenerzeugung befaßt . In seinem Beruf hat sich Fabrikant
Barth einen guten Namen gemacht . Die Firma Förster und
Barth ist vor 53 Jahren gegründet worden . Es war selbstver¬
ständlich , daß Arthur Barth als ältester Nationalsozialist unter
den größeren Bijouteriesabrikanten nach dem Umsturz die Füh¬
rung der Pforzheimer Industrie übernahm .

Vereidigung -er politischen Letter am 25. Abruar 1934
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :

Die Vereidigung der politischen Leiter des Gaues Baden
findet am Sonntag , den 25 . Februar 1934 in den Städten
Mannheim , Karlsruhe , Freiburg und Konstanz statt . Hieran
beteiligen sich sämtliche Führer der Landesbauernschaft Baden
( Kreisbauernführer , Kreisobmänner , Kreishauptabteilungslei¬
ter und Ortsbauernführer ) . Nähere Auskünfte erteilen die po¬
litischen Kreisleitungen .

sehen die Hände älter
aus als das Gesicht .

Warum eigentlich? Altern die Hände etwa schneller? Ja — aber nur dann ,
welch ihre Pflege vernachlässigt wird . Dabei kostet «s doch wirklich wenig
Mühe , die Hände nach der Hausarbeit und nach dem Waschen jedesmal
mit Leokrem einzureiben. Das Mt Wunder für die Haut ! Die Hände
bleiben sammetweich und zart : inan kann ihr wahres Alter Nicht erraten .
Leotrem mit Sonnen - Vitamin ist schon von 22 Pfg . ab erhältlich.
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Vaden
Amtliche badische Dienstnachrichten. Ernannt : Bezirksassistenztierarrt Dr . Hermann Kleein Radolfzell zum Deterinärra : al -

Bezirksrierarzt in Adelsheim . Kriminalsekretär Otto Hof .mann in Lörrach zum Kriminalkommissar . Versetzt : Veterinär -rar als Bezirkstierarzt Dr Oskar Renkert in Adclsbeimnach Sinsheim . In den Ruhestand : Oberrechnunssral AuguiiZiegler bei der Landesversicherungsanstalt Baden in Karls¬ruhe . PolizeiliauvtVllchtmeister Otto Schmitt in Mannheim .

AuS Gta - t rrrrd Land Tu«rrs« <Apie »

Karlsruhe , 17 . Febr . (Strafkammer .) Wegen Sitt -
lichkeitsverbrechens hatte sich vor der Karlsruher Strafkam¬mer der 48jährige verheiratete Korbmacher Karl Jung ausSteinmauern zu verantworten . Der Angeklagte hatte sichim Jahre 1930 und im Sommer v . Js . an seiner 1915 ge¬borenen Stieftochter vergangen . Er wurde zu einem Jahresechs Monaten Zuchthaus , sowie fünf Jahren Ehrverlustverurteilt .

Pssrzheim , 17 . Febr . (Erbgesundheitsgericht .)Freitag trat zum erstenmal das neuerrichtete Erbgesund¬
heitsgericht beim Pforzheimer Amtsgericht zusammen Die
ständigen und stellvertretenden Mitglieder des Erbgesund¬
heitsgerichts wurden durch Handschlag verpflichtet . Die
Sitzungen , ebenso alle Verfahren und Urteile sind geheim ,da es sich nicht um eine strafrechtliche Behandlung der vor¬kommenden Fälle handelt und vom Gesetzgeber nicht be¬
absichtigt ist, die Betroffenen moralisch zu schädigen .

Bruchsal , 17. Febr . (Leichtsinn .) In einem hiesigenCafe trieb am Donnerstagabend ein junger Mann , ein fri¬voles Spiel . Er entsicherte eine Pistole und dabei löste sichder Schutz aus . Er sowie eine dort sitzende Dame wurden
verletzt und mutzten ins Krankenhaus verbracht werden .

Weinheim , 17. Febr . (Auszeichnung . ) Prof . Män¬
ner , der Landesführer des VDA . in Baden erhielt von
Neichsführer Dr . Steinacher die höchste Auszeichnung , die
der VDA . zu vergeben hat , die Große silberne Ehrenpla¬kette für Deutschtums - Arbeit .

Bad Dürrheim , 17 . Febr . (Fremdenverkehr .) Bad
Dürrheim (Schwarzwald ) verzeichnete im Monat Januar1934 512 Neuankünste von Gästen mit 16 877 llebernachtun -
gen .

Sauldorf » A . Metzkirch, 17 . Febr . (Tödlicher Un¬
glücks fall . ) Noch ist keine Woche vergangen seit dem
tödlich verlaufenen Unglücksfall beim Narrenbaumeinholen ,als Freitag morgen erneut eine Trauerbotschaft unsere Ge¬
meinde durcheilte . Kurz nach Ausnahme der Holzhauerar¬beiten im Hardtwald wurde der 38jährige ledige Landwirt
Emil Krall von einer stürzenden Tanne so schwer getrof¬
fen . datz der Tod auf der Stelle eintrat .
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Durlach , 19. Febr . Am verMNgcnen Samstag beging Wein -
Händler Karl Wagner , Kronenstratze 12, in körperlicher und
geistiger Frische den 7 9 . Geburtstag . Dem alten treuen
Abonnenten entbieten auch wir herzliche Glückwünsche .

»

Mischer .Umschau
Der Andrang im Markgrafentheater am Samstag und Sonn¬

tag war derart groß , datz viele an der Kasse kehrt machen mutz¬ten und keinen Einlatz finden konnten . Die Leitung des
Theaters hat sich entschlossen , des grotzen Erfolges wegen „Sag '
mir , wer Du bist " bis einschlietzlich Mittwoch zu verlängern .

cgh -

Karlsruher Polizeibericht vom 18. Februar 1334.
Verkehrsunfälle : Am 17. Februar 1934 gegen 19 Uhrwurde in der Porkstratze beim Ueberqueren der Weltzienstratzeein älterer Mann von einem Personenkraftwagen erfaßt und

zur Seite geschleudert ; er erlitt hierbei Verstauchungen an bei¬
den Füßen und klagte über Schmerzen im Rücken . Der Kraft¬
wagen wurde leicht beschädigt.

Am 18 . Februar 1931 um IS,45 Uhr wurde in der Robert
Wagner Allee ein 15 Jahre c^ (er Knabe von einem Personen¬
kraftwagen angefahren und schwer verletzt , cs besteht Lebens¬
gefahr . Die Echuldfrage ist noch nicht geklärt .

Erschwerter Diebstahl : Am 18. Februar 1934 wurde
an einem in der Kirchstratze aufgestellten Personenkraftwagen
eine Scheibe eingeschlagen und aus dem Wagen ein Hcrren -
mantel und eine Pelzjackc entwendet .

Diebstähle : Am 17. Februar 1934 , nachmittags , wurden
in verschiedenen Stadtteilen durch einen Hausierer , der Einlaßin Wohnungen fand , Gegenstände (Damenuhr , Füllfederhalter )entwendet .

In der Nacht zum 18. Febr . 1934 wurde im Hof der Brauerei
Schrempp -Printz ein Personenkraftwagen mit entstempelten
polizeilichen Kennzeichen untergestellt . Da man vermutete , datz
es sich um einen gestohlenen Wagen handelt , wurde er sicher¬
gestellt.

Tases -Anzeigerr
Montag , den IS. Februar 1834 .

Bad . Staatsthcater : „Konjunktur "
, 20—2214 Uhr .

Skala -Tonfilm - Theater : „Ein Unsichtbarer geht durch die
Stadt "

. 614 und 8 X Uhr .
Markgrafen -Theater : „Sag mir , wer Du bist", 6 und 814 Uhr .Kammer - Lichtspiele: „Schleppzug M 17".

In Kassel : Gau Nordhessen — Gau Württemberg
In Hannover : Gau Niederjachsen — Gau Württsmb

Ean Württemberg :
Epielverbot wegen des Landesbutztages :

Gau Baden :
1 . FL . Pforzheim — SV Waldhof 4 :1
Freiburger FC . — Germania Brötzingen 3 : 1
VfR . Mannheim — Phönix Karlsruhe 5 : 0
VfR . Mühlburg - SC . Freiburg 2 :1

Ean Bayern :
1 . FC Nürnberg — SpVgg . Fürth 3 :2
Bauern München — Wacker München 5 :0'
Jahn Negensburg — 1860 München 1 :2
Würzburger FV . — Schwaben Augsburg 1 :2
ASV Nürnberg — FC . 05 Schweinfurt 2 :3
FC . München — FC . Bayreuth verlegt .

Gau Siidwest :
FSV Franksutt — FK . Pirmasens 3 :3
Kickers Offenbach — Phönix Ludwigshasen 0 :0
FSV 05 Mainz — Eintracht Frankfurt 7 .3
Borussia Neunkirchen — Al .-Ol . Worms 3 : 1
Svortireunde Saarbrückn — Wormatia Worms 1 :2

Chriftl Cranz -Fretburg Weltmeisterin im Skiläufe,
Freiburg , 17. Febr . Die Deutsche Skimeisterin und K<nwspiclsiegerin Fräulein Christi Cranz , eines der jünA.Mitglieder des Freiburger Skiclubs , krönte in St . Moritz ;den Internationalen FJS .-Rennen die Erfolge diesermit d,r Erringung des inoffiziellen Weltmeistertitels im CkiAder Damen . Fräulein Cranz belegte im schwierigen AbfahAlauf am Donnerstag den zweiten Platz hinter der Schwei« ,Fräulein Anni Rüegg und fuhr im Slalomlauf mit 1,57nuten als Siegerin die beste Zeit aller Damen . Mit diesemfolg konnte sie sich in der Kombination mit 199,24 Punkten »die erste Stelle setzen vor Fräulein Lisa Nesch-Partenkirchen197,66 Punkten

MnekvatbrWendtenA
Mutmatzliches Wetter für Dienstag

Ter Hochdruck über Großbritannien besteht fort . JnsMozeanischer Luftströmungen ist jedoch in Süddeutschland trqhohen Barometerstandes für Dienstag immer noch mehrst '
bedecktes, aber vorwiegend trockenes und ziemlich mil-esWetter zu erwarten .
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Tie Holzversteigerung des Forstamts Turlach vom 16 . 2 . 34ist genehmigt

Emgel . IMk»blmd MW .
Am Mittwoch , den 2l . Februar 1934 , abends »/. 8 Uhrfindet im „Roten Löwen " unsere Winterveranstaltung statt . -

Vorführung der

Lichtbilderreihe : Elternhaus
(Einfache Bewirtung bei Kaffee und Kuchen) . Tie Mitgliederund Freunde des Evang . Frauenbundes werden hierzu freundlicheingeladen . Wir wollen durch einige schöne Stunden uns wiederneue Kraft und Arbeitsfreude holen .

Durlach , den 19 . Februar 1934 . Mathi lde Wolfhard .

Turnverein Surlach 1878 E.B.
Lttrrttevwtteu - Abterlrirrg .Die Ucbungsstunde findet morgen Dienstag

IklpMNk « L NM

statt .
Der Fraucnturnwart.

Landwirte
wenn Sie rechtzeitig und gut bedient sein wollen ,

bestelle « «Sie Setzt

Saatkartoffeln
Saatsetvewe
ckleesame«
GiraSfame «
Gavteusame « «. a .
Wie Dünsemkttel bei -er

Einkaufs - Bereinigung Wd. Landwirte

Mischer ötMMitcr
Montag, 19 . Februar

Deutsche Bühne Volksring 3
^ ouSunktttv

Anfang 20 Uhr Ende 22.15 Uhr
Preise 0 60— 15)0

Ter IV . Rana Ui für den allge¬
meinen Verkauf freigehalren
Tie 20. 2 Tie lustige Witwe

Schuhbefohlanftalt
Gesetz Getzützlev

Adolf Hitlerftratze 39
gegenüb . Friedrichschule .

Damen -Sohlen 1 .6V
Herren-Sohlen 2 .30
Damen -Abfätzc^ 0.50u . 0 .60
Äerren-A bsiitze 0.80 u. 0.00
Genäht oder aeklebr 30 Pfg . mehr .
Zur Verarbeitung gelangt tu

Qualität Kernleder .
Gesucht wird eine
3 -SZiMklMhNW

Nähe Aue , auf 1 . April oder
früher .

Angebote mit . Nr . 124 an den
Verlag .

Infolge Reparatur -Arbeiten im Stadtgebiet
Turmbergstratze einfchl . Turmberg ist am Diens¬
tag , den 2«. u . Mittwoch , den 21 . von morgens
8 3V bis nachmittags 1K.3V die Stromznfuhr ge¬
sperrt . Dieses unser « Abnehmern zu Kenntnis.

NadenwevV.

s

«»rinn
5porekr,keri 10 stlx.

12 ?senniz.
_ pttKsckeldkiüIL

locien : ^ doli ttitlsrrir . 43
^ nnokmsttsllsn übscoll.

rn

Schöne

Küche, Badezimmer , Mansarde ,Gas , elektr . Licht, 1 Treppe hoch
Turmbergnähe auf 1 . März
bezw . 1 . April zu vermieten .

Hcinickel, Werderstraße 11 .

On » « I»8«I»ÜÜU«I»« stritttirnrltl «!
aus rein pllaorljohen Ktokken

dlkst/l fmciiteviikfel
wirkt mkld und Zuverlässig,

tu J .potdeksn , Drogerien u . Rskormbäusern r:u
baden . Lestimmt ru baden :

0 « k« i -n »I»s » 8 , -4doIk Nitlsrstraüe 11 .^ SL« r -Or « L«rt « , „ „ 16I11i»n »vi »-vraZer1 « , „ „ 10- Oragcrt « , „ „ 74

Moderner Kinderwagen un
Gehrockanzng, billig zu
kaufen

Psinzstraße 115 , Ul Sto

Frisch ein getroffen :
gelbfleischige Speisebariüflels
Tuttemehl, Hafer. Weizer

Preßstroh
und gebe je nach Quantum
günstigem Preise ab .

Hemm» SkhrnW
Hleichftr. 3 bei d . Lindenburg'

schule, Tel . 329 .

G . m. b . H.
Bknmenstratze 12 Telefon 62.

ösrisbt Lucs
Summi - Stempel

jstrt nuc nocb von üsc
Stsmpst -^sbrik Wicimsnn

ftzrnfuf 243

Inserieren brinat Erfolg !
Heute frische

Leber - and GrieSkWLrste
sowie Schwartenmagen

Lebensmittelgeschäft
Schmidt , Adlerstr. IS.

Schöne

rZimAttm-ilW
ist aus März oder April an 2
ruhige Lewe zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

Schöne , sonnige

zZiWNWhmiiz
b . Bahnhof , samt Zubehör aus

April 1934 zu vermieten .
Näheres b . Lina Benzirraer .
Wrötzingen » Bahnhojstr . 16 , I

Vas KM

SmlacherMllWchMl
erschienen. Preis RM. 4.—
Haupltmtrieb im

MlaSer Tageblatt.

Kouk oclsr Vsrlcool
vom klsinrtsn lVobnkoor b>r
rom geölltsn ^ nwsrsn imw^
clo -cb eins ^ nrsigs im
Vvrloclier logsblotti

Abonnenten kauft bei unseren Inserenten !
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